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Deutſchland. 


Berlin, 27. November. 

— Die ſchwere Erkrankung des zur Zeit in Cannes be⸗ 
findlichen Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin 
legt den Gedanken an einen bevorſtehenden Thronwechſel nahe. 
Der Großherzog, welcher ſich im vierzigſten Lebensjahre be⸗ 
findet, galt ſchon längſt als ſchwindſüchtig; noch in der vorigen 
Woche hat er, wie man der „Magd. Ztg.“ aus Berlin berichtet, 
nach der verlautbarten Entdeckung des Prof. Koch zwei Leib⸗ 
ärzte zu dieſem entsandt; in den jüngſten Tagen ſoll aber 
auch die dem Kranken bisher heilſame Seeluft des Mittelmeers 
nicht mehr gewirkt haben. Sein Ableben würde eigenthümliche 
dynaſtiſche Verhältniſſe an das Tageslicht bringen; aus ſeiner 
Ehe mit der Großfürſtin Anaſtaſia Michailowna iſt der Groß⸗ 
herzog männlich beerbt; aber das Kindesalter ſeines Nach⸗ 
folgers würde eine Regentſchaft nöthig machen und für 
dieſe kommt dann nicht der nächſtältere Bruder des jetzigen 
Großherzogs, Herzog Paul Friedrich, ſondern der zweite Bruder, 
Herzog Johann Albrecht in Betracht. Herzog Paul Friedrich 
iſt mit feiner katholiſchen Couſine, Prinzeſſin Marie Windiſchgrätz, 
vermählt; der katholiſchen Kinder⸗Erziehung folgte in Italien der 
Uebertritt des Herzogs zur katholiſchen Kirche, worauf Groß⸗ 
herzog Friedrich Franz II. ſeinen Sohn in der Thronfolge 
hinter ſämmtliche Brüder zurückſtellte und von der ſchon da⸗ 
mals als möglich vorausgeſehenen Regentſchaft für den Enkel 
ausſchloß. Herzog Johann Albrecht lebt übrigens gewöhnlich 
am Berliner Hofe und iſt mit einer ſachſen⸗weimarſchen Nichte 
der verſtorbenen Kaiſerin Auguſta vermählt. 

— Der Stapellauf des in Stettin ſeiner Vollendung 
entgegen gehenden Schnelldampfers „Fürſt Bismarck“ 
findet am Sonnabend dieſer Woche ſtatt. Der Fürſt hat, 
dem „Hamb. Korreſp.“ zufolge, mit Rückſicht auf die wenig 
günſtige Jahreszeit es ſich verſagen müſſen, den Taufakt per⸗ 
ſönlich zu vollziehen; er hat ſeine Nichte, Frau v. Bismarck, 
mit ſeiner Vertretung betraut, und hat in einem an die Direk⸗ 
tion der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft gerichteten Schreiben ſeinem beſonderen Bedauern darüber 
Ausdruck gegeben, daß er nicht zugegen ſein könne, wenn ſein 
Pathenſchiff, das größte Schiff deutſcher Flagge, ſeinem Ele⸗ 
mente übergeben wird. 

— Der deutſche Handelstag wird ſich auch mit der 
Frage beſchäftigen, ob es ſich empfiehlt, die Namen der Per⸗ 
ſonen, welche den Offenbarungseid geleiftet haben, von der 
zuſtändigen Gerichtsbehörde in ein Verzeichniß einzutragen und 
durch die Amtsblätter zu aer ee Das Reichs⸗Juſtiz⸗ 
amt hat ſich dieſem Wunſche gegenüber bisher ablehnend ver⸗ 
halten. In den Hanſeſtädten findet, wie die „Köln. Ztg.“ be⸗ 
merkt, ihres Wiſſens regelmäßig durch die dortigen Amtsblätter 
die Namensveröffentlichung ſtatt. 

— In der nächſten Woche ſollen in Wien die Ver⸗ 
handlungen von deutſchen und öſterreichi ſch-ungariſchen 
Delegirten über den Abſchluß eines neuen Handelsver⸗ 
trages beginnen. Durch welche Perſönlichkeiten Deutſchland 
vertreten werden wird, iſt noch nicht ſicher bekannt. Der 
„Hamb. Corr.“ hört, daß zu ihnen der Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath v. Huber von der Zentralabtheilung des Reichsamtes des 
Innern, ein geborener Süddeutſcher, gehören werde, eine An⸗ 
nahme, die ſich auf ſeine bisherige Thätigkeit bei den kürzlich 
ſtatt gehabten kommiſſariſchen Vorberathungen ſtützt. Die Ver⸗ 
handlungen in Wien dürften ſich zunächſt auf Feſtſtellung der 
Grundlagen erſtrecken, auf welchen die wirthſchaftliche Einigung 
ſich vollziehen kann. Die Durchberathung der einzelnen Poſi⸗ 
tionen mag dann im neuen Jahre nachfolgen. Ueber die 
Punkte der Verſtändigung ſchreibt der „Hamb. Corr.“: 

Während feſtſteht, daß die deutſche Regierung zur Erleichterung 
des Verkehrs mit landwirthſchaftlichen Produkten aus dem Donau⸗ 
reiche bereit iſt, hat über die Ge i e welche re 
lich nur in der Behandlung induſtrieller Erzeugniſſe aus Deutſch⸗ 
land liegen können, ne! durchaus nichts 8 
Oeſterreichiſche Blätter te 
erwähnte Bereitwilligkeit Deutſchlands nicht viel, da doch über kurz 
oder lang die Stimmung der Bevölkerung im Reiche die allge⸗ 
meine ane der deutſchen Getreidezölle bewirken werde. Das 
iſt aber ohne Zweifel nur ein Fehler allzu einſeitiger Lektüre und 
der Ueberſchätzung der Bedeutung, welche dem Kampfe gegen die 
Zölle auf Rohprodukte für Lebensmittel zukommt. Auch das Vor⸗ 

ehen einzelner ſtädtiſcher Verſammlungen auf zollpolitiſchem Gebiet 
ollte man in Oeſterreich nicht überſchätzen und lieber daran denken, 
wo die große Antikornzollliga, die vor maden unter der Aegide 
des Oberbürgermeiſters von Berlin gegründet wurde, geblieben tt. 

— Der General der Infanterie und deutſcher wat e am 
kaiſerlich ruſſiſchen Hofe, v. Schweinitz, General- bjutant 
weiland Sr. Maj. des Kaiſers und Königs Friedrich III., begeht 
heut ſein 50 jähriges Militär⸗Dienſt⸗Jubiläum. 

— Aus dem Militär⸗Etat für 1891/92 ift erſichtlich, daß 
Neiße als Feſtung aufgegeben. Graudenz dagegen wieder⸗ 
hergeſtellt werden ſoll. Für die Erweiterung der Militär⸗ 
Bildungsanſtalten ſind beträchtliche Mehrforderungen einge⸗ 


eſtimmtes verlautet. 


llen fi hie und da an, als bedeute die 0 


ſtellt. In den Kriegsſchulen wird der franzöſiſche und der 
ruſſiſche Unterricht in den Lehrplan aufgenommen. Sodann ſoll 
eine proviſoriſche neunte Kriegsſchule eingerichtet werden. Da die 
in Danzig geplante neunte Kriegsſchule erſt zum Herbſt 1893 fertig 
werden kann, ſoll 1891 proviſoriſch in Hersfeld bis zur ſpäteren 
Ueberführung nach Danzig eine Kriegsſchule eingerichtet werden in 
einer verlaſſenen Infanteriekaſerne. Es wird darauf verwieſen, 
daß am 1. Auguſt 1890 1360 Lieutenantsſtellen unbeſetzt waren, zu 
denen in Folge der Heeresverſtärkung am 1. Oktober noch rund 
390 gekommen ſind. Für die neuen Kurſe am 1. März 1891 ſeien 
110 Anmeldungen über die Belegun e hinaus zu erwarten. 
ſollen bis auf 2500 vermehrt 


— Die Kadettenſtellen bis 0 } 
werden. Das Nähere darüber iſt bereits früher mitgetheilt wor⸗ 
den. — Zwei 


neue „ ſollen in 
Jülich und Wohlau am 1. Oktober 1891 eingerichtet werden. 
Auch dieſe erfordern eine Verſtärkung des Offizierskorps um zwei 
Kommandeure (Hauptleute 1. Klaſſe), 2 Hauptleute 2 Klaſſe, ſechs 
Premierlieutenants, 6 Sekondelieutenants. Bisher gab es nur 
3 Unteroffiziervorſchulen. Die Errichtung der letzten Unteroffizier 
Vorſchule in Neubreiſach iſt bekanntlich auf mehrjährigen Wider- 
ſtand im Reichstage geſtoßen. Jetzt ſcheint man für alle Unter⸗ 
offizierſchulen auch Unteroffiziervorſchulen errichten zu wollen, an⸗ 
Rider weil das Syſtem der Vorſchulen mit dem zweijährigen Aus⸗ 
ildungskurſus es ermögliche, das für die Ergänzung der Unter⸗ 
offizierſchulen paſſende Perſonal vorher richtiger auszuwählen. Es 
wird hervorgehoben, daß in den 3 Jahren 1887, 1888 und 1889 
durchſchnittlich jährlich 759 Anmeldungen für Unteroffiziervorſchulen 
erfolgt ſeien gegenüber einem Jahresbedarf von etwa 465 Köpfen. 
Die beiden Vorſchulen ſollen in 9 und Wohlau errichtet wer⸗ 
den und aus 250 Zöglingen beſtehen. In Folge von Truppenver⸗ 
ſchiebungen befinden ſich in Jülich und Wohlau wenig bezw. gar 
nicht benutzte Kaſernen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

d. In die Kommiſſion zur Berathung über das neue Ein⸗ 

klommenſteuergeſetz und das Erbſchaftsſteuergeſetz 

iſt von der polniſchen Fraktion der Abg. Schröder, in die Kom⸗ 

miſſion für das Gewerbeſteuergeſetz der Abg. Cegielski 
gewählt worden. 


Militäriſches. 
— Für die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes wer⸗ 
den ſich im nächſten Jahre die Uebungen in folgender Weiſe ge⸗ 


Ben: Es werden einberufen werden 130 Unteroffiziere auf 56 
age, 12915 Gemeine auf 49 Tage; 665 Unteroffiziere und 80 Ge⸗ 


meine auf 42 Tage; 20 Unteroffiziere auf 28 Tage; Unter⸗ 
offiziere auf 13 Tage; 91300 Gemeine auf 12 age, Von den 
Erſatz⸗Reſerviſten werden eingezogen werden 12 500 Mann auf 10 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Berlin, 24. Nov. „Ou est la femme?! Zu den Fahrgäſten 
eines Pferdebahnwagens der Linie Spittelmarkt⸗Schöneberg gehörte 
am 22. Juli auch ein Herr in den beiten Jahren und eine junge 
Dame, welche ſich ſehr lebhaft unterhielten. In der Nähe der 
Lützowſtraße gab es plötzlich eine große Ueberraſchung für die 
übrigen Fahrgäſte. Eine Dame betrat unter den Zeichen der höchſten 
Erregung das Innere des Wagen und verſetzte dem jungen Mädchen 
mit dem unteren Ende ihres Schirmes mehrere Schläge über das 
Geſicht; die Geſchlagene fiel in Ohnmacht, während der Herr auf⸗ 
ſprang und die erregte Frau unter heftigen Vorwürfen zum Wagen 
hinaus geleitete. Die Worte: „Jetzt habe ich das Frauenzimmer 
endlich erwiſcht! Der Platz, welchen ſie beanſprucht, gehört mir!“ 
gaben den Fahrgäſten ga ge re Aufſchluß über die 
ſonderbare Scene. Ihr gerichtliches Nachſpiel fand dieſelbe geſtern 
vor der 91. RUN des hieſigen Schöffengerichts, wo ſich die 
rau Direktor N., Gattin des Direktors eines Schau⸗Eta⸗ 
liſſements r N. Körperverletzung zu verantworten hatte. Als 
Ni Direktor N. in D Toilette auf der Anklagebank 


Wochen, 10 500 Mann auf 6 Wochen, 9500 Mann auf 4 Wochen. 


latz nahm, da ſchauten aus dem Zuſchauerraum etwa zwei Dutzend 
rauenaugen nach ihr hin, die einen voll Wehmuth, die anderen 
voll Schadenfreude. Beide Gruppen wurden ſcharf charakteriſirt 
durch ein altes Mütterchen, welches mit ſpöttiſchem Lächeln unver⸗ 
ſtändliche Worte nach der Anklagebank hin brummte, und auf der 
anderen Seite durch eine blitzſaubere Spreewälderin, welche ſich als 
das Dienſtmädchen der Angeklagten zu erkennen gab und Jeder⸗ 
mann verſicherte, daß die „gnädige Frau“ tief unglücklich ſei, da 
„der Herr“ nur des Nachts in der Wohnung ſich aufhalte und im 
Uebrigen alles ſchöne Geld mit dem „Modell“? verthue. Damit 
war denn in ſchlichten Worten der Inhalt des Romans der Ange⸗ 
klagten reſumirt, und daß die Sprewälderin Recht habe, beſtätigte 
dann die Angeklagte ſelbſt, indem ſie in folgender Weiſe um Nachſicht 
ür ihr Vergehen bat: „Hoher Gerichtshof: Wenn ich einen Dieb 
abei erwiſche, welcher mir mein Eigenthum ſtiehlt, ſo wird man 
es begreiflich finden, wenn ich ihn möglichit niederſchlage, ich habe 
daſſelbe gethan bei einer Perſon, welche erſt Modell war, dann 
mit Kuchen in dem Etabliſſement meines Mannes handelte und nun 
unter der Maske einer Malerin mir das Herz meines Mannes ge⸗ 
ſtohlen, mir den Gatten, meinen Kindern den Vater geraubt hat. 
bin eine tief unglückliche Frau und da ich an jenem Tage im 
ferdebahnwagen meinen Mann wiederum in Begleitung jener 
rſon traf, um welche ich jetzt ſeit einem Jahre die Scheidungs⸗ 
klage führe, habe ich mich nicht weht alten können und mußte das 
Mädchen züchtigen!“ Rechtsanwalt Roſenberg ergänzte die Mit- 


eilungen der Angeklagten noch dahin, daß dieſelbe in Folge der W 


ihr zugeſandten Rechnung eines n geglaubt habe. 
entnehmen zu müſſen, daß ihre Rivalin bei Einkäufen ſich als Frau 
Direktor N. vorſtelle. Die Angeklagte habe deshalb ſchon vor eini⸗ 
ger Zeit in öffentlicher Annonce davor gewarnt, auf ihren Namen 
einer beſtimmt gekennzeichneten Dame etwas zu borgen. Es er⸗ 
ſchien nun die zweite Hauptfigur dieſes Ehedramas, das ehemalige 

odell Martha T. als Zeugin im Saal. Fräulein Martha ſchlug 


we 
nicht zu. 


bu 
Verhältniß zu dem Gatten der Angeklagten die letztere ſchwer ge⸗ 
reizt habe. (B. B. C.) b 


Vermiſchtes. 


Die elektriſche Beförderung von Poſtſendungen, ähn⸗ 
lich der pneumatiſchen Rohrpoſt, läßt eine gänzliche Umwälzung 
unſeres Verkehrsbetriebes erwarten. Ueber dieſes neue Beförde⸗ 
rungsmittel ſind ſchon mehrmals Nachrichten an die Oeffentlichkeit 
gelangt. Es handelte ſich bisher aber immer um theoretiſche Er⸗ 
örterungen, während heute über eine praktiſche Ausführung be⸗ 
richtet werden kann. Zwei amerikaniſche Elektriker haben es unter⸗ 
nommen, einer derartige elektriſche Packetpoſtverſuchsweiſe anzulegen, 
und iſt die Anlage ſchon ſeit einigen Wochen der Beſichtigung des 
Publikums übergeben. Wie das Patent⸗Bureau von Richard Lüders 
in Görlitz mittheilt, iſt die Transportlinie in Form eines Ovals 
in der Lange von zwei engliſchen Meilen angelegt und in der 
Nähe von Boſton befindlich. Auf einem ſtarken Holzgerüſt ſind in 
regelmäßigen Zwiſchenräumen von ſechs Fuß mit Kupferdraht um⸗ 
wundene Eiſenhülſen, „Solenoide“ genannt, 
Fuß und Decke Eiſenſchienen führen. Parallel mit dem unteren 
Schienenſtrang lauft ein Leitungsſtrang, der mit dem oberen Schie⸗ 
nenſtrang durch Arme in Bewegung kommt. Mit dem Dynamo iſt 
einerſeits der untere Schienenſtrang, andererſeits der Leitungsdraht 
verbunden. Die eiſernen Transportwagen, welche die Poſtſtücke 
aufnehmen ſollen, haben die Form von Torpedos, und bei einer 
Länge von elf Fuß einen Durchmeſſer, der das Paſſiren der Sole⸗ 
noide ermöglicht. Ein Dynamo mit zwanzig Pferdekräften liefert 
den Strom, der geſchloſſen iſt, ſobald der Wagen mit ſeiner Spitze 
in die Eiſenhülſen eindringt, und ſelbſtthätig unterbrochen wird, ſo⸗ 
bald er die Mitte eines Solenoid erreicht hat. Die durch den 
Strom hervorgerufene magnetiſche Anziehungskraft der Eiſenhülſen 
und die im Wagen ſich anſammelnde lebendige Kraft bewirkt alſo 
die Vorwärtsbewegung der Wagen, die mit der Schnelligkeit von 
Expreß⸗Eiſenbahnzügen erfolgt. Die Transportlinie kann natürlich 
in beliebiger Länge angelegt werden und die Beförderungswagen 
en in 0 54g 5 Sa 7005 in Wade Zwiſchenſchenräumen 
abgehen, ſo daß die Bewältigung auch des grö i 
kürzeſter Zeit möglich erſcheint. 5 gröhten Wee 
r Die gelehrten Berufe find auch in Frankreich über⸗ 
füllt, 15000 Lehrerinnen, 6— 7000 Volksſchullehrer und 500 Gym⸗ 
naſiallehrer warten vergebens auf Stellen. Für die Lehrerinnen 
ſtehen zwar die 11300 Stellen in Ausſicht, die jetzt noch von 
Schulſchweſtern beſorgt werden; für die Lehrer aber ſind nur 1200 
Stellen vorhanden, die noch von Schulbrüdern verſehen werden. 
Die hierzu erforderliche Mehrausgabe von 2800 000 Fr. iſt be⸗ 
willigt. Aber der Andrang dauert fort, nimmt ſtets zu, weil die 
Einjährig⸗Freiwilligen abgeſchafft ſind, die Lehrer aber nur ein 
Jahr unter der Fahne zu dienen brauchen. Frankreich beſitzt 
2 000 Aerzte, d. h. einige Tauſend mehr als das bevölkertere 
Deutſchland und viermal ſo viel 
zählt 800 Apotheken. 
vorhanden, daß gar viele derſelben untergeordnete Stellen in Berg⸗ 
werken und Fabriken annehmen müſſen. Unter den Lokomotiv⸗ 
führern giebt es ein Schock Ingenieure. Kürzlich fand ein Paxiſer 
Polytechniker ſeinen Schulkameraden als Schaffner der Omnibus⸗ 
geſellſchaft wieder. Paris zählt 2000 Juriſten, welche alle Prüfun⸗ 


gen gemacht haben, die Befähigung zur Anſtellung oder zur Aus⸗ 


übung der Anwaltſchaft beſitzen. 


Lokales. 
Voſen, den 28. November. 

„Nachzahlung von Gehaltskompetenzen. Das Staats⸗ 
miniſterium bat beſchloſſen, daß diejenigen Beamten, welche am 
1. April d. J. ein niedrigeres Gehalt als das im Nachtrage zum 
Staatshaushaltsetat 1890/91 für ihre Klaſſe vorgeſehene Mindeſt⸗ 

ehalt bezogen und welche die entſprechende Zulage nicht mehr er⸗ 
halten haben, weil ſie in der wiſchenzeit in den Ruheſtand ge⸗ 
treten ſind, den auf die 901 enzeit, vom 1. April d. J. an ge⸗ 
rechnet, entfallenden Gehaltsunterſchied nachgezahlt 
erhalten ſollen. Im Falle des Ablebens eines Beamten unter den 
oben genannten Umſtänden ſoll der erhöhte Gehaltsſatz bei Feſt⸗ 
ſetzung der Penſion, Wittwen⸗ und Waiſengeldes, ſowie bei Gewäß⸗ 
rung der Gnadenkompetenzen zu Grunde gelegt werden. In der⸗ 
ſelben Weiſe iſt in denzeni en äden zu verfahren, in welchen eine 
Erhöhung im Etat ausgebrachter ſingulärer (Einheits⸗) Gehälter 


erfolgt iſt. 8 
—u. Beſitzveränderung. Herr Bildhauer Biagini hat fein 
Baar emen Halbdorfſtraße Nr. 33 für die S —— 30500 
ark an Herrn Peter Jaſinski verkauft. ua 
u. 
jährigen 
ittwe, aus der an der Großen Gerberſtraße belegenen Schulbara 
während des Unterrichts ein ſchwarzer Wintermantel mit Sammet⸗ 
aufichlägen im Werthe von zehn Mark entwendet. 
wird von dem dortigen Pedell ein Mann bezeichnet, wel 
als der Vater eines in jenem Gebäude die Schule beſuchen 
Kindes ausgegeben und behauptet hat, ſeine Tochter habe ihren 
Mantel dort vergeſſen. Hierauf habe er einen Paletot von dem 
Kleiderrechen genommen und ſich mit demſelben entfernt. 
1 


var die Seele und der Gerichtshof erkannte auf 10 Mark Geld⸗ 
e, indem er annahm, daß die Zeugin durch ein unerlaubtes 


elagert, durch deren 


{ otheker als dieſes. Paris allein 
Ingenieure und Techniker ſind ſo zahlreich 
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Diebſtahl. Einem an der Lulſenſtraße wohnhaften 
Dienſtmäd en iſt am 25. d. M. Nachmittags aus der unverſchloſſen 
Boden. üche ein Portemonnaie mit 16 Mark Inhalt entwendet 


worden. 

—u. Verhaftung. Geſtern Nachmittag 1 ein obdachloſer 
dee ae in 1 0 genommen worden, weil derſelbe ſich ſelbſt 
beſchuldigt hat, auf dem hieſigen 9% Jide den einer unbekannten b 

rau ein Portemonnaie mit 50 Pfg. Inhalt aus der Taſche ihres 
leides 1 — 1 u haben. 

* dem Polizeibericht. 
ein Landſtreicher Bu dem Aſſervations⸗Hofe geſchafft: 

drei Pferde, welche aufſichtslos in der or azinſtraße um 5 0 
waren. — Zugelaufen: ein gelber Jagdbund Oberwilda Nr. 66 
und ein kleiner Stubenhund ohne a: Paulikirchſtraße Nr. 2. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 28. November. 
Der Ztr. Roggen 8,25—8,50 M. Weizen 9—9,50 M. Gerſte 
ban Hafer 6,50 — — 6,75 M. Erbſen 7,50 — 7,75 M. Gemenge 
Blaue Lupine 4—4,25 M. Das 8 do Stroh bis 22,50 
2 Gebunde 40—45 Pf. Heu fehlte. Auf dem Alten Markte 
b Bert nur einige kleine Angebote PD eln. Der Ztr. 2—2,10 


rk. Der Ztr. Wrucken 1—1,10 M. e Mandel Kraut 40 bis 
1 5 A wen el wenig. 1 Butbabn, an 17 8 75 M. 1 Puthenne 
aar one 1,50— 1 Gans 3,507.75 M. 


N Die Mandel Eier 85-90 Pf. Das 1 Butter 1 bis 1,10 M. 
1 Kopf blaues Kraut 510 Pf., opf Welſchkraut 5—10 Pf. 
1 Bund Grünkohl 5 Pf. Der Auftrieb auf dem Viehmarkte in 
1 805 belief ſich auf 84 Stück; 
agen 14 Stück. 10 Preiſe bewegten ſich von 37—44 M. Der 
Umſatz war heute alt er als am Mittwoch. Ferkel wenig. Das 
aar 18—21 M. Kälber 10 Stück, das Pfund lebend bis 33 Pf. 
ammel 30 Stück, das Pfund lebend bis 30 Pfg. Um 8¼ Uhr 
e nur 2 Rinder zum Verkauf. Das Angebot auf dem 
cin war heute etwas N achtete Gagen 0 gut ver⸗ 


1 Gans 95 Geſchlachtete Fate genügend. 
— fund 55—60 Pf. 1 Paar 5 gott und ſchwere 10 18 4 
N Mark. 1 Paar Hühner bie 3,75 1 Puthahn 6,75— M. 


1 Puthenne 4 bis 5 M. 1 Paar Perlhühner 275350 M 1 Paar 
a a bis 80 Pf. Ein W 2 23,50 M. Rebhühner einige 
d. 3 Paar 2,25—2,50 einige Rehe waren vor⸗ 
3 das Pfund 55—60 Pf. Die 
ennig. Das Pfund Butter bis 1,10 M. Kochbutter 0,85—1 M. 
as Pfund Aepfel 15—20 Pf. Der Fiſchmarkt war gut e 
f, 5 — Pfund Hechte 65—70 Pfg. Das Pfund Ben 80— "ie: 
Karauſchen und Barfche Pf. Schleie 70 Pf. Pkeie wie 
bisher 35—40 Pf. Zander 10, Wi Ein N Theil des An⸗ 
eo. war gefroren und wurde billiger abgegeben. Das Angebot 
rünen Heringen belief fie auf 52 Kiſten, die im en gros-Ver⸗ 
er a Kiſte mit 12 M. abgegeben wurden. Reichlicher als am 
Mittwoch war auch der Flei 5 ar nd Der Umſatz n 


0 aber nicht dem ſtarken Angebot. Pfund Schmalz 65—70 Pf. 
Schweinefleiſch und Nindff eiſch Pe billiger. 
N 
a Handel und Verkehr. 
| Paris, 27. Nov. Bankaus weis. 
Baarvorrath = Gold 1114 903 000 Zun. 285 000 Fres 
0 do. 1 Pr vi. \ 5 1 246 361 000 Abn. 1361000 „ 
Portef. der Ha un 
ö 1 5 Füalen hg .. 978 623 000 Bun. 64487000 „ 
. Notenumlauf 3001 377000 Abn. 3678000 „ 
Lauf Rechn. d. Prib. 451 806 000 Zun. 39 255 000 „ 
17 1 5 —1 des Staats- 
I cſchatzes 222 167 000 Zun. 17173000 „ 
. Geſammt⸗Vorſchüſſe . 256 291 000 Abn. 4069 000 
Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 
trägniſſe 12 052 000 Zun. 1111000 „ 
Verhältniß dez Notenumlaufs zum Baarporrath 77,13. 
London, 27. Nov. . 
Totalreſerve . 16 503 000 Zun. 1951000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 24 631 000 Zun. 1178 000 = = 
Baarvorrathyg 24 683 000 Zun. 2125000 = = 
1 1 EN 29 920 000 Abn. 2216000 = = 
1 uthaben der Privaten 34 990 000 Abn. 1375000 = „ 
h do. des Staats 3 838 000 Abn 255 000 = 5 
Fi Notenreſerve 5 3 5 1930 000 = = 
Regierungsſicherheiten 0 395 383 000 


. 000 1 
a en Er der Reserve zu be Paſſtven 42 —ů8 gegen 35% 
5 er 
Cleaxinghouſe⸗Umſatz 114 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des 445 — Jahres indereinnaßme 2 | 2 Mill. 


8 5 


arttaſe 3 
Unverändert. 

rn Air [b- 

—58, 

Han M., ſerziſches d do. — 


e Ia 6066, 
lei ch. Schinken ger. mit 
en La 


—70, 45—56, 
eiſch 50-56, Bakonſer do. 
., galizticheg — M. per 50 

Geräuchertes und geſalzenes 
chen 80—90 M. do. ohne Kno 


en ef M., Speck ger. 75 M., harte Schladwurſt 
104140 M. 50 Kilo. 
Wild. Br 0 40 —0, 47, leichtes Rothwild O, 170 54, 


en 0,47 0,52, Rehwild Ia. do. 0,700.83, 
Haſen Prima 2,75—3,10 M., junge leichte — M 
5 ahmes Geflügel, lebend. Gänſe M., Enten 
1.30 nr Puten 9870 Mark, Hühner, alte 0,80 — 1.20 Mark 
do. unge © er 0 * 540045 M., Zuchthühner — 
M. Schalt Kan — tück. 
A nd Hummern 50 Kilo — M., Krebſe 
F 85 51 


große 2,40 —3,70 Mt., do. kleine 10 Ctm. 1,70 Mark, do. galiziſche, 
1 —.— M. 

tte r. Sſt⸗ u. weft 0 Ia. 118—122 M., IIa. 110 

8 Holſteiner u Mecklenburg. Ja 116120, do. IIA 110115 

M., ae N und ofeniche I Ia. 116—120 M., do. do. 

Ila. 110—115 M., iche 80 0-68 Pater 100 Tin 5 nu „Landbutter 88 


bis 95 a 4 niſ ; 
Ser 5 M. Prima do. do. 
3 „Kalter 3,30 Mk. per 


An der 2 75 8 Schön, Tem⸗ 
orgens — 10 Gr. R. Barometer 28,05. 


ettin, 27. Nov. 


br; 
St 
1 — — — 7 Gr. R., 
SO. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderet von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


Verhaftet: zwei Bettler und] b 


auch in den Privatbuchten] Exrbii 


andel Eier nicht unter 90 & 


0,60 
Wlldſchweine 30-35 Pf. per ½ Kg., Kaninchen p. St. 95 — 975 Pf. Ni 


entim und mehr per Schock —— Mark, do. mittel- Rindfl 


Weizen etwas feſter, per 1000 Kilo loko 182-187 Mk., ge⸗ 
3 170 bis 176 M., 8 25 — M, per November 189,5 
De per 5 187 M. bez. und Gd., per 
Arie ai 190.5 M. Gd. — Roggen wenig 1 per 1000 
o loko 173—175 M., per November 179,5 per No⸗ 
„ 177 5177 M. bez., per April Wal 168 M. 
ez. — 87 577 geſchäftslos. — Hafer per 1000 Kilo loko Pomm. 
130 bis 135 Mk. — Rüböl ruhig, per 100 Kilo loko ohne 08 
bei Kleinigkeiten 60 M. Br., er Pa arm ab Bahn — 
ez. ee November 59 M. Br., per Dezember — M. bez., er 
April⸗ 58 M. Br. — Sptritus eber per 10 000 Liter⸗Pro⸗ 
er re 9555 Faß 70er 41,3 M. Gd., 50er 60,7 M. nom., per 
ovember 70er 403 M. nom., per November ⸗ Dezember 70er 
40,1 M. nom., per April- ⸗Mai 70er 423 M. Gd. Ange⸗ 
meldet: 1000 Zentner Roggen. — 9007140 0 Wr Weizen 
189,5 M., Roggen 179,5 M., Spiritus 70er 40,3 (Oftſee⸗ Stg. 
ee⸗ 


Marktpreiſe zu Breslau am 2 1 e 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


Weizen, weißer n. 
Weizen, gelber n. 


Rog 19 5 


den e 105 100 1440 1 

afer alter 1 

be neuer Kilog 12 70 12 50 
en 1 16 — 115 — 14 50 


17 650 
ſtſetzungen der ndelskammer⸗ Kommiſſion. 
Ra 7 per 100 „bet Sam 23,80 — 21,90 — 19,60 Mark. 
ie W 8 Mark. 
Schlaglein 21,50 — 20.— — 1 — Mart 
Zuckerbericht der Ma ande burger Börſe. 
ar 


Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit V . 
26. November. 27. November. 
ein Brodraffinade 28,00 —28,25 M. 28,00—28,25 M. 
ein Brodraffinade 27,75 M. | 27,75 M. 
em. Raffinade 27,00 28,25 M. 27,00 —28,25 M. 
Gem. Melis L 26,00 M. 26,00 M. 
Kryſtallzucker I. 26,25 M. 26.25 M 
Kryſtallzucker II. — — 
Melaſſe Ja. — — 
Melaſſe IIa. — 
Tendenz am 27. ueber, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
. Verbrauchsſteuer. 
November. 27. November. 
Granulirter Zucker — | — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 16,90 —17,05 M. 16,85 —17,00 M. 
dto. end. 88 Proz 15,90 16,25 M. 15,90 16,20 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,00 —13 85 M. 1300 —13,85 M. 
endenz am 27. November: Ruhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 28. Nov. Privat⸗Telegramm der „Poſ. 
Zeitung.“] Im Köpnicker Aufruhrproz 5 ſind die 14 An⸗ 
geklagten zu Gefängnißſtrafen von 2 Monaten bis 4 Jahren, 


bezw. Zuchthausſtrafen von 1 Jahr bis zu 7 Jahren ver⸗ 
urtheilt worden. 


Wiffenfhaft, Kunſt und Siterafur. 

* „Der Dorfbarbier- Kalender“, Humoriſtiſcher 
Voltstalender pro 1891, unter Mitwirkung ihrer altbewährten 
Kräfte herausgegeben vom Verlag und der Redaktion des Dorfbarbier 
ale aan 1 119/120, Wilhelm Ißleib, Guſtav Schuhr)). 

reis 50 Pf., enthält neben ſeinem praktiſchen 1 55 Kalendarium, 

eſſen⸗ und Märkte⸗Verzeichniß: eine Fülle köſtlichen N 
unterſtützt von 71 le Zeichnungen aus der Hand eines 
Manzel, Jüttner, Neſtel, Schlattmann u. A.; ſogar die Wetter⸗ 
und auernregeln find humoriſtiſch. 


Börſe zu Poſen. 
1 28. November. [Amtlicher Börſenbericht. 

Spiritus. Gekündigt —,— L. Regultrungspreis (50er) 59 90, 

nen) 40,50. (Loko ohne Faß (50er) 59,90, (70er) 40 50, Novbr. 
5 

en, 28. Novbr. Privat-⸗Bericht! Wetter: Froſt. 

s ſteigend. Loto ohne Faß (50er) 89805 (70er) 40.50, 

Novbr. (50er) 59,80, (70er) 40,40, Dezember (50er) 59,50, (70er) 40,10. 

— — — — — — —;U2— —b0d — — — 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in 92 8 Poſen 
vom Fi November.! 


Weizen Inieprigfter wi is 

Roggen ber 100 17 17 
Gerſte Hebnafter Kilo 14 43 
Safer Jniennifter) | 13 | 62 


— ——— t — — — — 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den ee November. 


\ feine W. ord. W. 
Pro 1 00 Kilogramm. 
Beer > 19 M. 80 Pf. 19 M. 40 Pf. 18 M. 50 Pf. 
Rog 6 „ 80 2:16 30 ⸗ 16 = = 
Gerſte E 
V 
artoffeln. . = = = 2 
Die Marktkommifken. 


Vörſen- Telegramme. 
Berlin, 28. November. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. 27. Net, „ 27, 
Weizen ermattend Spiritus feſter 
do. November 194 25 194 25 70er loko o. Faß 43 42 60 
do. April⸗Mal 193 25 193 50 [70er November 42 70) 42 60 
Roggen träge | 70er Novbr.⸗Dezb 42 60| 42 60 
do. November 186 751186 75 [70er April⸗Mai 42 40 43 40 
do. April⸗ rg 170 101170 105 70er Mai⸗Juni 43 40| 43 70 
Rüböl matt 50er loko o. Faß — -|- — 
do. 17 7 10 58 70 59 90 
do. April⸗Mai 58 — 58 30 do. November 143 500143 75 
Kündigung in Wahre l. 
Kündigung in Epiriins oer) — 000 Ltr., (50er) —,000 Liter 
Berlin, 28 Novbr. Schluß⸗Courſe. ot, 27. 
* pr. November 194 25 194 50 
April-Mat . 193 25 193 25 
Rochen v. November . 186 50 186 25 
0. April⸗Mat . 169 75 169 50 


Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) votv. 27 
o. 70er loko 16 43 80 42 60 


d 2 
do. 70er November. 22 70 42 
do. 70er Novbr.⸗Dezbr. 42 50 42 50 
do. 70er April⸗ Rai 43 20 43 20 
do. 70er Mai⸗Juni 43 70 43 50 
do. 50er 5 62 90 62 10 


1 


N t. v. 27 Net, 

Konfolibirte4g Anl. 104 90 104 80 J Poln. 50 Pfandbr. 69 50 
abr 97 900 97 90 Poln. Liquid.⸗Pfdbr — — 
0 45 Ks Bet 101 40/101 40 Ungar 40 Goldrente 89 50 
01.348 6 79 107 87 Unger. 58 Baplerr. 87 70 


SERIES 
1838251: 


5 101 75101 80| Se ft. 2164 7 
5 bien Oblig — — Deit. fr. b. Stnalsb. 5 108 101 
anfnoten, 176 751177 —ISomborten 3 59 — 
— 77 90 nds ſtimmung 
Selen 231 287 70 ſchwach 


N 100 50/100 30 


Oſtpr. Südb. E. S. A 81 60 83 60 Inowrazl. Steinſalz 38 75 38 25 
1 = 115 10 Ultime: Dezbr.⸗Courſe. 
Martienb. Mlaw dto 53 60 55 — | Dux⸗Bodenb. Eiſb A235 40 235 10 
Ne Rente 92 — 91 90 1 „ „99 30 99 10 
ſſagkonfAnl 1880 96 80 96 90 Galizier „ „89 90 89 75 
dto. zw. Orient. Anl. 76 — 76 40] Schweizer Ctr., "163 50/163 50 
dto. Präm.⸗Anl1868158 501158 75 Berl. Handelsgeſell. 153 501155 25 
Rum. 6% Anl. 1880101 251101 25 Deutſche B. Akt. 153 501155 — 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 10) 17 90 Diskont. Kommand. 207 601208 50 
De abr. B. A — — — — Königs- u. Laurah. 137 401138 50 
153 25156 — | Bochumer Gußſtahl 154 251156 — 
154 50/252 25 5 Maſchinen — — — — 
. 86 — 86 uſſ. B. f. ausw. H. 76 60| 76 60 
Stnalssahn 108 10, Kredit 164 75, Diskonto⸗ 
Kommandit 207 40. 


Stettin, 28. November. (Telegr. Agentur B. Heitmann, „Bolen.) 
Not. v.27 . v 27. 


ig Spiritus fe 

do. November rear! eier h W. A 61 s 
do: Kerl, Den 191 1180 [ 7 ebener : 4 — 40 » 
Roggen ruhig „Nov⸗Dezbr. 41 30 2% 
do. November — - — 1 „April⸗ Mai „ 26 60 42 30 
do. Nov.⸗Dezbr 7 — 177 
do April⸗Mai 168 — 168 — er 
Rüböl feit do. per loko 11 60 11 60 
do. November 59 — — — 
do. April⸗Mai 58 — 

ic eum loco AB. 5 Uſance 14 pCt. 


des Druckes u Blattes eintreffenden Depeſchen 


Die 
werden in rgenblatte wiederholt. 


— ẽ — — [— 
8 vom m. November, 8 Uhr Morgens. 


ad 

) Tee 76 7 1 
Aberdeen . 769 NW 1 halb bedeckt — 
Chriſtianſund 766 OSO 1 —— 1 
Kopenhagen 768 OSD 6 bedeckt — 6 
Stockholm. 773 | heiter —12 
1 760 SW 2A bedeckt 11 
etersburg 7 8 2 halb bedeckt — 
oskau 768 W. 1 bedeckt —16 

Cork Qu 766 NO Zheiter — 2 
Cherbourg 761 SW 5 Schnee — 2 
elder . . 763 O 2 halb bedeckt — 8 
N | 765 S 2 Schnee — 7 
amburg . 765 D 1 Dunſt 1 
winemünde 767 Q 4 bedeckt —12 
Neufahrw. 770 SD 3 wolkenlos —13 
emel. 773 O 3 wolkenlos —15 
ars 762 N Iſbalb bedeckt 6 
ünfter 762 RD heiter 1 
Karlsruhe 759 NO 2ibededt —10 
Wiesbaden 760 NO Abedeckt — 9 
ünchen 756 2 6 bedeckt — 9 
Chemnig 763 NO 1 heiter —16 
Berlin . 765 O 4 bedeckt —12 
Wien 763 N 1 wolkenlos —1² 

e Breslau 764 O Z bedeckt —14 

3 le d Aix 760 NO heiter — 4 
f 17% 751 D en wolfi 4 
| |Zeleft . . 751 En u 0 


Ueberſicht der Witterun 

Auf der Nordhälfte Europas iſt das 5 gefallen und 
die Temperatur geſtiegen, auf der Südhälfte iſt das Barometer 
Farben und die Temperatur meiſt geſunken. Das barometriſche 

mum hat ſich mit etwas obnehmender Höhe ſüdwärts 
lente und ret ſich von Südſkandinavien ſüdoſtwärts nach 
em ſüdlichen Rußland. Bei durchſchnittlich mäßiger öſtlicher Luft⸗ 
r wel iſt das Wetter in Deutſchland trübe und ungewöhnlich 
kalt, vielfach haben Schneefälle ſtattgefunden. Die Temperatur 
liegt daſelbſt 7 bis 18 Grad unter dem Gefrierpunkt und Null bis 
18 Grad unter dem Mittelwerthe. Auch in Frankreich und meiſt 
auch auf den Britiſchen Inſeln herrſcht Froſtwetter. Eine weſent⸗ 
liche Aenderung des Wetters dürfte demnächſt noch nicht zu er⸗ 
warten ſein. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 2L: Weber. Mittags 2,30 Meter. 
28. Morgens, 
28. < Mittaas 1,94 = 


